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Sominertag. motio aus Gflmligen. Originalzcidjnung uon Randolf Bern.

° ° Sommerfülle. °

Die Patur pat ibr gropes 3ubellied oom £icbte ange=

ftimmt. 3ept reifen die goldenen Hebren, und für den

fcbönbeitsdurftigen Blick brennt der rote lPobn ztoifcben

den balmen. In der füpen grünen Ginfamkeit des Waldes

fpricbt um die bobe THittagsftunde nur das Bädbein, fonft

fcbioeigt alles, beilig bift du, o Grde, in deiner ftropenden

Fruchtbarkeit; beilig bift Ou, o bimmel, mit deinem über=

irdifcben Blanz.

Blühendes Brennen loird uon der kühlen Pacht be=

fänftigt. Silberner Schein oon lPond und Sternen grüpt

fo mild, die bügel ftredcen ficb rnoblig, des Bandes der

bipe ledig; des Pacbtioinds Jftem trinkt aus geöffneten

Blumenkelchen die ftarken Düfte, denn Rofen und £ilien

blühen, holde Sommernacht, loeich rnie IPufik, oerioeile!

balte die Flügel an, bleibe ruhen über dem gefegneten

£and O. V.

Sommertâg. Mollv sus Samligen. 0r!g!ns>rcichnung von ksnciolf Lern.

° v Fommerfülle. ° °

die statur hat ihr großes Zubellied vom Lichte ange-

stimmt. Zetzt reisen die goldenen Kehren, unci für den

schönheitscturstigen klick brennt der rote Mohn Zwischen

den Halmen. In der süßen grünen Einsamkeit des Waides

spricht um cüe hohe Mittagsstunde nur das Küchlein, sonst

schweigt alles, heilig bist du, o erde, in deiner strotzenden

Fruchtbarkeit? heilig bist vu, o Himmel, mit deinem über-

irdischen 6lâ.

glühendes krennen wird von der kühlen stacht be-

sänstigt. Silberner Schein von Mond und Sternen grüßt

so mild, die Hügel strecken sich wohlig, des kandes der

Hitze ledig? des stachtwinds Ktem trinkt aus geöffneten

klumenkelchen die starken vüste, denn kosen und Lilien

blühen, holde Sommernacht, weich wie Musik, verweile!

halte die Flügel an, bleibe ruhen über dem gesegneten

Land! 0- V.
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